Hl. Andreas, Apostel V






 (30. November)

Ökumenische Feier 2008

1. Lesung: Eph 2, 17-22

2. Lesung: Apg 1, 12-14

Evangelium: Joh 1, 35-42

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

den heiligen Apostel Andreas

als Boten des Glaubens und als Hirten gegeben.

Erhöre unser Gebet

und gib, 

daß auch die Kirche unserer Tage

die Macht seiner Fürsprache erfahre.

(- Führe zusammen, was getrennt ist,

und bewahre in der Einheit,

was du verbunden hast. -)

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 35-42)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Johannes ruft: Seht alle her, - 


das Gotteslamm ist Christ, der Herr, - 


folgt ihm, ein jeder sich bekehr´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
O Lamm, das du die Sünder schonst, - 



nach Umkehr alle reich belohnst, - 



sag´ uns doch, Meister, wo du wohnst. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 35-42
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit stand Johannes am Jordan, 

wo er taufte,

und zwei seiner Jünger standen bei ihm.
Als Jesus vorüberging, 
richtete Johannes seinen Blick auf ihn 
und sagte: 
Seht, das Lamm Gottes!
Die beiden Jünger hörten, was er sagte, 
und folgten Jesus.
Jesus aber wandte sich um, 
und als er sah, daß sie ihm folgten, 
fragte er sie: 
Was wollt ihr? 
Sie sagten zu ihm: 
Rabbi - das heißt übersetzt: Meister -, 
wo wohnst du?
Er antwortete: 
Kommt und seht! 
Da gingen sie mit und sahen, 
wo er wohnte, 
und blieben jenen Tag bei ihm; 
es war um die zehnte Stunde.
Andreas, der Bruder des Simon Petrus, 
war einer der beiden, 
die das Wort des Johannes gehört hatten 
und Jesus gefolgt waren.
Dieser traf zuerst seinen Bruder Simon 
und sagte zu ihm: 
Wir haben den Messias gefunden. 
Messias heißt übersetzt: der Gesalbte (Christus).
Er führte ihn zu Jesus. 
Jesus blickte ihn an 
und sagte: 
Du bist Simon, der Sohn des Johannes, 
du sollst Kephas heißen. 
Kephas bedeutet: Fels - Petrus.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die zweite Lesung hat mich sehr 

an unsere Ökumenische Maiandacht erinnert.

Jedes Jahr - bewußt in der Woche vor dem Pfingstfest - beten wir 

- verschiedene Kirchen und Konfessionen, 

die in Wahrheit nur die eine Kirche - Jesus Christus - ist, 

um die Einheit.

Auch heute erfahren wir uns und einander - 

miteinander im Gebet versammelt. 

Wir feiern die Eucharistie, wie sie in der römisch katholischen Kirche 

seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil vorgesehen ist - 

und doch ist diese Feier offen für alle, die gekommen sind.

Jesus Christus ist der Heiland und Erlöser nicht nur für die Männer 

und Frauen einer bestimmten Gruppe innerhalb der Kirche. -

Er hat sein Leben hingegeben für das Heil der Welt. - 

Die ganze Schöpfung soll durch die Erlösung unseres Herrn Jesus Christus heimgeholt werden in das ewige Haus des Vaters, 

in die alles umfassende Liebe, die Urgrund und Ziel allen Seins ist.

Angesichts der vielen Probleme, die es in der Welt gibt, 

nimmt sich Gott um jeden an. Gott will Heil sein für uns alle 

- für die Schöpfung, für die Kirche - aber auch für jeden persönlich.

Das ist der gemeinsame Auftrag, den wir haben,

das war auch seinerzeit das Anliegen der Apostel: 

„Geht zu allen Völkern, und macht alle Menschen zu meinen Jüngern;

tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe.“

Zu dieser Sendung hat Jesus wesentlich hinzugefügt:

„Seid gewiß: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Unsere gemeinsame Mitte ist Jesus Christus.

Er ist das Fundament, auf das wir bauen, 

er ist die Botschaft, die wir verkünden, 

er ist das Wort, das Gott zu uns spricht. 

Es möge - auch durch uns - immer sein, was es ist:

das Wort der Liebe.

Amen.

Gabengebet:

„Herr und Gott, 

du hast dir das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für alle Mal dargebracht hat.

Nimm in diesem Opfer auch uns an

und schenke uns 

- eingedenk der Fürsprache des Apostels Andreas - 

in deiner Kirche Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
oder:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Andreas

Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir nach dem Beispiel des heiligen Andreas

Christus nachfolgen und

das Kommen deines Reiches verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat.
(Amen.)
Der heilige Apostel Andreas


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“


� vgl. MB 852; MB 1040


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 35-42


� vgl. Mt 28, 19f


� Mt 28,20


� vgl. MB 232; 1040


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� MB 853


� vgl. MB 688; MB 853





